
 

 
Lutherstadt Wittenberg Foto: T. Jacobs 



Mit freundlicher Unterstützung

    Herzliche Einladung

Ökumenischer
  Gottesdienst
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Ökumenischer
  Gottesdienst

Sa
20.08.

im Garten des Haus Emmausbei schlechtem Wett er in der Christus-König Kirche Dalum
Open-Air Gott esdienst Thema: „Als bekäme ich Flügel...“ musikalisch gestaltet durch Capo d‘asta 

danach Gegrilltes & kühle Getränkeund gemütlicher Ausklang

www.pfg-geeste.de

Die Kollekte ist für die Flüchtlingshilfe „Off ener Treff “ Dalum besti mmt!
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Liebe Leserinnen und Leser un-

seres Gemeindebriefs!  

Während ich diese Zeilen 

schreibe, sind noch Sommer-

ferien, die Sonne scheint 

herrlich in mein Büro, einige 

sind noch verreist; alles geht noch einen 

Gang langsamer. Wenn Sie diesen Gemeinde-

brief lesen, hat der Alltag uns alle wieder. Wie 

aber kann das, was wir in den Ferien an Erho-

lung, Freiraum und Freiheit erlebt haben, in 

genau diesen Alltag hinein- und nachwirken? 

Vielleicht, indem wir zwischendurch immer 

wieder einmal solche Auszeiten oder zumin-

dest „Oasentage“ einbauen. Denn: Selbst Jesus 

hat das immer wieder gemacht – davon berich-

ten die Evangelien, aber auch eine ganz andere 

Erzählung: „Jesus nimmt frei“. Leider steht die-

se herrliche Erzählung des Kinderbuches von 

Nicholas Allen nicht in der Bibel… Immer nur 

Gutes zu tun, und Wunder sind auf die Dauer 

ganz schön anstrengend, vor allem, wenn man 

sie selber vollbringt. Das muss auch Jesus ein-

sehen, als er eines Morgens total erschöpft 

aufwacht. Nichts klappt an diesem Tag. Jesus 

sucht schließlich einen Arzt auf, der zu ihm 

sagt: „Völlig klar, du bist überarbeitet. Am bes-

ten nimmst du mal einen Tag frei. Danach 

wird’s dir besser gehen. Ruh dich aus, tu, was 

dir Spaß macht.“ Gesagt, getan, so das Kinder-

buch: Jesus verabschiedet sich von seinen Jün-

gern und tut den ganzen Tag nur das, was ihm 

Spaß macht: Er geht schwimmen, tobt übermü-

tig durch die Wüste, gönnt sich ein gemütliches 

Picknick und macht einen langen Ausritt auf 

einem Esel. Es ist ein herrlicher Tag, und Jesus 

könnte eigentlich allerbester Laune sein. Tat-

sächlich aber packt ihn abends das schlechte 

Gewissen. Er hat schließlich niemandem gehol-

fen, niemanden getröstet und auch nieman-

dem von Gott erzählt. Also doch ein völlig nutz-

loser Tag? Mit einem schlechten Gewissen er-

zählt er dies Gott. Doch dieser zeigt ihm ein-

fach nur, was inzwischen geschehen ist: Wo 

Jesus geschwommen ist, haben die Fischer 

ganz viele Fische gefangen, wo er gepicknickt 

hat, haben die Bäume wunderbare Früchte ge-

tragen, und die Menschen, die er unterwegs 

getroffen hat, sind froh geworden. „Nur wenn 

du selbst froh bist, kannst du auch andere froh 

machen“, sagt Gott schließlich in der Geschich-

te zu Jesus. Schlicht und einfach. Deshalb: Ma-

chen wir es doch genauso! Nicht nur in den 

großen Ferien, sondern immer mal wieder auch 

zwischendurch. Für uns und damit für andere. 

Denn: „Nur wenn du selbst froh bist, kannst du 

auch andere froh machen!“ 

 

In diesem Sinne: Gott befohlen!  

Ihr / euer 

Thorsten Jacobs, Pastor 
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„Seht, Gottes Zelt auf 

Erden …“ 

Liebe Schwestern und 

Brüder im gemeinsa-

men Glauben! 

 

Am 28. August 2016 feiert die Kirchengemeinde St. 

Antonius in Geeste das 50jährige Bestehen ihrer St. 

Antoniuskirche.  

Am 25. September 2016 werden wir dann ebenfalls 

in Geeste das 10jährige Bestehen der Pfarreienge-

meinschaft Geeste mit den Kirchengemeinden St. 

Isidor – Osterbrock, St. Antonius – Geeste, St. Niko-

laus – Groß Hesepe und Christus König – Dalum 

begehen. 

Beide Feierlichkeiten beginnen wir jeweils um 

10.30 Uhr mit einem Gottesdienst, zu dem ich Sie 

und euch schon an dieser Stelle recht herzlich ein-

laden darf. Nach den Gottesdiensten ist Gelegen-

heit zum Gespräch beim Frühschoppen und Mit-

tagessen und ein buntes Programm schließt sich 

an. Natürlich gibt es dann auch ab 15.00 Uhr eine 

reichhaltige Kaffeetafel. Das nähere Programm 

entnehmen Sie bitte diesem Gemeindebrief. 

Neben aller Feierlichkeit sind diese beiden Jubiläen 

die frohe Erinnerung daran:  

Gott ist mit uns unterwegs. Im sichtbaren Bau der 

Kirche und in der Gemeinschaft unserer Kirchen-

gemeinden. Unter uns schlägt er seine Wohnung, 

sein Zelt auf. Dort sagt er uns sein Wort, dort 

schenkt er sich uns selbst in heiligen Zeichen, dort 

können wir Kontakt mit ihm aufnehmen. 

Gilbert Chesterton hielt fest: „Nur die Kirche – die 

Gemeinschaft unter den Christen – kann den Men-

schen vor der erniedrigenden Knechtschaft bewah-

ren, ein Kind seiner Zeit zu sein.“ Er meint damit, 

dass die Gegenwart Gottes in unserer Zeit den Ho-

rizont unseres begrenzten Menschseins sprengen 

kann. Nicht nur auf das Diesseits, auf Raum und 

Zeit, auf Endlichkeit und Verfall, auf sich selbst ist 

der Mensch geworfen – er ist vielmehr als ein seit 

Ewigkeiten Gewollter, einer zur Freiheit mit Gott 

Berufener, der dem Menschen die Fülle des Lebens 

schenkt. Wir tragen die Ewigkeit in uns und darum 

müssen wir nicht ständig mit der Angst um uns 

selbst leben. 

Als christliche Gemeinschaft und als von Gott Beru-

fene dürfen wir die Geschichte und das Wirken 

Jesu Christi in unseren Gemeinden fortsetzen. 

In diesem Sinne wünsche ich uns in den einzelnen 

Gemeinden, in der Pfarreiengemeinschaft Geeste 

und mit unseren evangelischen Schwestern und 

Brüdern eine entschiedene und womöglich sogar 

entscheidende liebende Antwort auf die Zuwen-

dung Gottes. 

Ihr und euer Jürgen Altmeppen, Pfr. 
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Sitzungstermine 

Gemeindejugendkonvent (GJK) 

Dienstag, 09. August 2016, 19.00 

Uhr, im MLH–Lutherraum 

_____________________________________________

Große Mitarbeiterrunde 

Dienstag, 09. August 2016, 20.00 Uhr, im MLH-

Lutherraum im Anschluss an den GJK 

_____________________________________________

Hauptamtlichentreff 

Dienstag, 09. August 2016, 21.00 Uhr, im MLH-

Melanchthonraum im Anschluss an den HA - Treff         

_____________________________________________

Kirchenvorstand 

Sitzungen am: 16.08., 13.09., 25.10. und 15.11.2016  

jeweils 19.00 Uhr, im MLH-Melanchthonraum.  

 

Trostcafé 

 

Mit jenen, die auch trauern, zusammen zu sein. Ein Café 

für Erwachsene, Jugendliche und Kinder als Ort der Be-

gegnung für Trauernde, an dem Sie nicht allein sind, an 

dem Sie Ansprechpersonen finden, wo Sie sich mit an-

deren, die in einer ähnlichen Situation sind, austau-

schen können, wo Sie selbst entscheiden, wie oft und 

wie lange Sie da sein möchten, an dem Sie fachlich qua-

lifiziertes und erfahrenes Personal vorfinden. Der Ver-

lust kann aktuell sein oder längere Zeit zurückliegen. 

Das Trostcafé Haselünne arbeitet in Gemeinschaft mit 

der Hospiz-Hilfe Meppen e.V. und der Hospizhilfe Twist 

e.V. Jeden 3. Montag im Monat,  17.00 bis 18.30 Uhr. 

Ansprechpartnerinnen:                                                  

Sabine Schnellen - Tel. (0 59 61) 323                             

Manuela Vorwerk - Tel. (0 5962) 21 45 

Ort: Haus St. Vincent Haselünne                                    

Info:  www.hospiz-meppen.de  

Trauergruppe für verwaiste Eltern 

Eine professionelle Begleitung trauernder Eltern wird 

ebenfalls angeboten. Treffen finden statt an jedem 3. 

Montag im Monat von 19.30 bis 21.00 Uhr im Gemein-

dehaus St. Vitus der Propsteigemeinde Meppen (Dom-

hof 12 in Meppen). Infos unter oben genannter Websi-

te: www.hospiz-meppen.de. 

Datenschutz  

Altersjubiläen, Taufen, Trauungen und Be-

erdigungen werden traditionell im Gemein-

debrief veröffentlicht. Kirchenmitglieder, die dies aus-

drücklich nicht wünschen, müssen dies bitte schriftlich 

oder mündlich im Pfarrbüro mitteilen.        

Pfarrbürozeiten im September 

Das Pfarrbüro ist vom 05. – 16. September 
2016 aufgrund des Urlaubs unserer Pfarrsekre-
tärin, Mechtild Rogin, geschlossen. Pastor Jacobs errei-
chen Sie wie gewohnt im Pfarrhaus und unter den hin-
ten angegebenen Kontaktdaten.  

 
Altkleidersammlung                                       
 
Die diesjährige Altkleidersammlung für Bethel findet 
statt: 06. bis 12. Oktober 2016. Brauchbare Altkleider 
(keine Lumpen), Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere, 
Federbetten, Schuhe (paarweise verschnürt) können 
gut verpackt im Kellereingang links am Martin-Luther-
Haus Dalum oder bei der Markuskirche in Hesepe wäh-
rend des oben benannten Zeitraums – und bitte NUR 
dann! – abgestellt werden.   

 

50 Jahre St. Antonius-Kirche Geeste 

Sonntag 28. August 2016 

10.30 Uhr: Plattdeutscher Gottesdienst. Anschließend 

Frühschoppen und Grillen. Musik: ASV Band Geeste  

13.30 Uhr: Buntes Programm für Jung & Alt. Fotoaus-

stellung. Kinderschminken. Spielmobil.  Tanzvorführun-

gen 

15.00 Uhr: Kaffee und Kuchen u. gemütlicher Ausklang 
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Hinweis für Trauungen, Ehejubiläen usw. 

Bitte teilen Sie uns möglichst frühzeitig 

mit, wenn Sie Ihr besonderes Familien-

jubiläum mit einem Gottesdienst in ei-

ner unserer Kirchen feiern möchten. 

Gerade im Blick auf die pfarramtliche 

Verbindung mit der Kirchengemeinde Twist und bei 

Vertretungssituationen zu Urlaubszeiten in der Region 

ist es für uns sehr wichtig, rechtzeitig über anstehende 

Fest – und Jubiläumsgottesdienste informiert zu wer-

den. Danke für Ihre Mithilfe! 

Besondere Gottesdienste 

Erntedankgottesdienst                           

„Thank you for the music“ – mit Vorstellung 

der neuen Konfirmanden 2016-2018 

Alle sind anlässlich des Erntedankfestes am 02. Oktober 

2016, um 10.30 Uhr, herzlich zum festlichen, familien-

freundlichen und kirchenmusikalischen Erntedankgot-

tesdienst mit Abendmahl in die Pauluskirche Dalum 

eingeladen. In diesem Gottesdienst werden sich die 

neuen Konfirmanden der Gemeinde vorstellen. Die 

Predigt hält Diakon Reinhard Schnöing. Es ist der erste 

Auftritt des Gospelchores unter der neuen Leitung Pe-

ter Alexander Herwig, den wir im Gottesdienst herzlich 

willkommen heißen.  

Punkt-10-Gottesdienst 

Am 28. August 2016 sind alle herzlich um „Punkt 10.30 

Uhr“ zu einem von Pastor Kohnert und einem 

Gottesdienstteam aus Wetzlar gestalteten besonderen 

Gottesdienst in die Pauluskirche zum Thema, „Mutter 

werden ist nicht schwer, Vater sein dagegen sehr“, 

eingeladen 

Gottesdienst zum Männersonntag 

Sonntag, 23. Oktober – 10.30 Uhr – Pauluskirche Dalum 

 

Irgendwo in einem fremden Winkel sind Menschen 

angekommen. Sie mussten weg, woanders hin. Not hat sie 

getrieben. Sie dachten, eine kleine Aussicht ist besser als 

keine. Irgendwo in den Häusern haben Freunde gefeiert, 

Verliebte geliebt, Einsame gewartet, Kranke gehofft. Und 

viele haben gesagt: Augen zu und durch. Danach wird's 

besser. Irgendwo in den Büros und Fabriken haben 

Menschen gehorcht, entschieden, Planzahlen erfüllt, 

Bescheide erstellt. Haben ihre Pflicht getan, ihr Bestes 

gegeben, Erfolg gehabt und Scheitern erlebt. Und ob ich 

schon wanderte ... Menschen sind unterwegs durch Hohes 

und Tiefes. Weggetrieben durch Not, angetrieben von der 

Notwendigkeit, hingetrieben aus Sehnsucht. Irgendwo in 

den Kirchen haben Menschen heute Morgen einen Platz 

gefunden für eine Stunde der Ruhe, in der sie hoffen, dass 

sie nicht nur Getriebene, Suchende, Leistende sind. Eine 

Stunde, um leichter zu werden, los zu werden und zu 

finden, was erfüllt und Mut gibt. Gott ist bei uns. Er spricht 

uns zu, dass wir leben dürfen und mit Lebenskraft gefüllt 

werden. Er hat Sehnsucht nach dir. Leg ab. Sei da. Und lass 

dich finden von dem, der dich trägt und hält.            

Männer gestalten diesen Gottesdienst. Sie laden ein, ihren 

Blick aufs Leben, aufs Wandern, aufs Hoffen und aufs 

Sehnen zu teilen.  

Im Anschluss an den Gottesdienst wird zum 

gemeinsamen Mittagessen ins Martin-

Luther-Haus eingeladen! 
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Bitte um Verständnis 

Liebe Gemeindeglieder!  

 Vielleicht haben Sie schon davon gehört oder es erlebt: 

Da kommt ein Geburtstagsbrief oder eine Einladung zu 

einer kirchlichen Veranstaltung gleich zweimal ins Haus; 

und der Nachbar bekommt sie gar nicht!  Wir haben im 

Kirchenkreis und der gesamten Landeskirche momentan 

massive technische Probleme mit dem kirchlichen Mel-

dewesen. Das technische Problem liegt in der Übermitt-

lung der Daten. 

Nach einer Änderung der gesetzlichen Regelungen zum 

Datenschutz auf Bundesebene im Oktober 2015 werden 

seitdem täglich Daten vom Staat an die Kirchen über-

mittelt. Dabei teilen die Einwohnermeldeämter der 

Städte und Gemeinden der Landeskirche alle Änderun-

gen in den Meldedaten der Gemeindeglieder, bei-

spielsweise Umzüge, mit. Diese Daten werden dann von 

der Computersoftware für das kirchliche Meldewesen 

MEWIS NT verarbeitet und stehen anschließend den 

Kirchengemeinden zur Verfügung. Mit diesen Daten 

sind die Pastor/innen und Pfarramtssekretärinnen in 

der Lage beispielsweise Patenscheine auszustellen, Ge-

burtstagslisten und Verteillisten für den Gemeindebrief 

zu erzeugen oder Kirchgeldbriefe mit Adressen zu ver-

sehen. 

Zu diesem Zweck hat die Landeskirche auch die Compu-

tersoftware erneuern lassen, um die Daten korrekt zu 

verarbeiten. Leider ist es bis heute noch nicht gelungen, 

diese Anpassung fehlerfrei vorzunehmen. Aktuell arbei-

tet die Landeskirche mit Hochdruck an einer Lösung des 

Problems. Nach einer aktuellen Information ist jedoch 

nicht vor August 2016 damit zu rechnen, dass die Soft-

ware wieder vollkommen fehlerfrei arbeitet. 

 

Dieses sorgt verständlicher Weise für sehr viel Ärger 

unter den Kirchenvorständen, den Pastor/innen und 

den Mitarbeiter/innen im Kirchenkreisamt. Zum einen, 

weil nur Meldedaten nutzbar sind, die aus dem Oktober 

2015 stammen und zum anderen, weil sie nichts dafür 

tun können, damit die kirchlichen Meldedaten schneller 

zur Verfügung stehen. Vor diesem Hintergrund bitten 

wir um Ihr Verständnis, wenn Sie ebenfalls von den 

Problemen betroffen waren, sind oder noch werden. 

Vielen Dank im Voraus dafür. 

 P. U. Hirndorf, Öffentlichkeitsbeauftragter des Kirchenkreises 

Ortskirchgeld 2016 

„Evangelisch auf gutem Grund“ – so heißt es 

in unserem Logo. Nun erreichen Sie in den 

nächsten Wochen - aus gutem Grund - wieder diese 

Zeilen mit der Bitte um das Ortskirchgeld 2016 und dem 

Wunsch, Ihnen erst einmal für Ihre freundliche Unter-

stützung im Jahre 2015 zu danken – ebenfalls aus gu-

tem Grund.  

Danke, dass Sie im vergangenen Jahr unsere Gemeinde 

mit Ihrem Geld unterstützt haben!  

Im Frühjahr haben wir mehrere Jugendliche aus unserer 

Gemeinde zu Jugendgruppenleitern ausbilden lassen 

und die Ausbildung mitfinanziert. Dazu wurde die Re-

novierung des Kirchenturms und der Außenfassade der 

Pauluskirche in Dalum in Angriff genommen und die 

Außengestaltung des MLH soll weiter verschönert wer-

den. Auch die Finanzierung unseres Chorleiters und die 

des hauptamtlichen Mitarbeiters für die Kinder- und 

Jugendarbeit in unserer Gemeinde werden mit diesem 

Geld unterstützt. Sie wissen, dass der Ortskirchenbei-

trag zu 100% unserer eigenen Gemeinde und damit den 

Menschen hier vor Ort und damit auch Ihnen zugute-

kommt. Der Bescheid über den Ortskirchenbeitrag wird 

Ihnen im August 2016 mit einem Überweisungsträger 

vom Kirchenkreisamt Meppen zugeschickt. Selbstver-

ständlich können Sie Ihre Spende auch persönlich im 

Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten abgeben. Spendenbe-

scheinigungen sind auf Wunsch hin möglich. Für Ihre 

Hilfe, ganz gleich welcher Art, danken wir herzlich und 

verbleiben mit freundlichen Grüßen! 

                                    Ihr Kirchenvorstand und Ihr Pastor     
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Manfred Rogin (mit Urkunde) und seine Frau Mechtild (mit Blumen) 

neben Pastor Thorsten Jacobs umrahmt von  den aktuellen Kirchen-

vorstehern. Foto: Mathis Block-Jacobs  

40 Jahre Kirchenvorsteher 

Vor über 40 Jahren entschloss sich Manfred Rogin aus Dalum, 

in die Fußstapfen seines Vaters zu treten und Kirchenvorste-

her der ev.-luth. Kirchengemeinde Dalum zu werden. 40 Jahre 

ist er seitdem ununterbrochen in in diesem ehrenamtlichen 

Amt. Nun wurde er für diese lange Tätigkeit in einem feierli-

chen Gottesdienst geehrt. „Dankenswerter- und erfreuli-

cherweise", so Pastor Jacobs, „hat Manfred Rogin als junger 

Mann seine Energien und Kräfte in umfangreicher Weise in 

den Dienst unserer Gemeinde gestellt und das seit 40 Jah-

ren!". Manfred Rogin sei nicht nur eine große Stütze und 

prägende Kraft in der kooperierenden Leitung der Kirchen-

gemeinde, sondern habe sich auch über die Gemeindegren-

zen hinweg einen Namen gemacht: Der Jubilar ist seit 20 

Jahren Mitglied des Kirchenkreisvorstands und 34 Jahre im 

Kirchenkreistag des rund 68.000 Mitglieder zählenden Kir-

chenkreises Emsland-Bentheim tätig. Auch die Leitung des 

Männerkreises und des Männerbastelkreises liegt seit über 

30 Jahren in seiner Hand. Herzlichen Glückwunsch und „Dan-

ke“! 

Albina Rachmanin nun     

C-Organistin 

Es ist geschafft! Unsere Organistin 

Albina Rachmanin hat erfolgreich 

ihre zweijährige Ausbildung zur C-

Organistin absolviert und die C-

Prüfung mit „Sehr gut“ bestanden! 

Wir freuen uns mit ihr, danken für ihren treuen, zuver- 

lässigen und wunderbaren Dienst und wünschen wei-

terhin viel Freude an der Musik in unseren beiden ver-

bundenen Kirchengemeinden Dalum und Twist! Herzli-

chen Glückwünsch und Gottes Segen! 

Veranstaltungshinweis: Adventsmarkt 

Auch wenn die Advents- und Weihnachtszeit noch lange 

weg erscheint, möchten wir bereits jetzt auf den tradi-

tionellen Adventsmarkt hinweisen, der am 27. Novem-

ber (1. Advent) um 14.00 Uhr mit einem Familiengot-

tesdienst in der Pauluskirche beginnt. Anschließend 

öffnen die Tore im Martin-Luther-Haus zu 

Kaffee, Waffeln und Kuchen und allerlei 

weihnachtlichen Basteleien sowie Glühwein 

und diversen warmen Spezialitäten. Schon 

jetzt: Herzliche Einladung! 

Anzeige________________________________________________________ 
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Einweihung des Sternenkindergrabs 

 Von links: Pfarrer Jürgen Altmeppen, Pfarrer Thorsten Jacobs, Bür-

germeister Helmut Höke, Vertreter vom Friedhofsausschuss, Kirchen-

vorstand und Mitarbeitende.  Foto: Meike Jacobs 

„Jedes Kind, und sei es noch so klein, liegt so in Gottes 

Hand, als wenn es seine einzige Sorge wäre", mit die-

sem Wort beendete Pastor Thorsten Jacobs seine An-

sprache zur ökumenischen Einweihung eines neu ange-

legten Sternenkindergrabs mit Denkmal auf dem evan-

gelischen Friedof in Dalum. Das Sternenkindergrab 

wurde auf Wunsch vieler Gemeindeglieder eigenständig 

innerhalb des Kirchenvorstands konzipiert und in Zu-

sammenarbeit und großzügiger Unterstützung von Fir-

ma Sandern aus Dalum ehrenamtlich von Kirchenvor-

stehern und dem Männerkreis der Gemeinde errichtet. 

Der Einweihung, der zahl-

reiche Gläubige, unter 

ihnen der Bürgermeister 

der Gemeinde Geeste, 

Helmut Höke und sein 

Stellverterter Josef Stein-

kamp, gefolgt waren, gin-

gen Ausführungen von 

Kirchenvorstands- und 

Friedhofsausschussvorsit-

zenden Manfred Rogin zur 

Konzeption voraus. Die 

markante Christusfigur 

erinnere nun inmitten eines Sternes an Kinder, die be-

reits während der Schwangerschaft oder kurz danach 

gestorben sind, an die so 

genannten Sternenkin-

der. Bei Eltern und Fami-

lien, die den Verlust eines 

Kindes, und sei es auch 

noch so klein, erlitten 

haben, so Manfred Rogin, 

stehen an Stelle von 

Freude und Hoffnung in 

erster Linie nur Trauer, 

Schmerz und der Wunsch 

nach einem Ort der Erin-

nerung gegen das Ver-

gessen. Angelehnt an die 

Christusfigur steht ein 

Kissenstein in Form eines 

aufgeschlagenen Buches, auf dem Sterne mit den Na-

men der Sternenkinder angebracht werden können. 

Beisetzungen können auf der hinteren Rasenfläche vor-

genommen werden. Das Sternenkindergrab steht aus-

drücklich allen Menschen, über alle Glaubens- und Kon-

fessionsgrenzen hinweg, offen 

und wird von der evangelisch-

lutherischen Kirchengemeinde 

Dalum kostenlos mit einer 

Bitte um eine Spende zur Ver-

fügung gestellt. In ökumeni-

scher Verbundenheit und als 

Zeichen der überkonfessionel-

len Nutzungsmöglichkeit 

nahm auch der leitende Pfar-

rer der Pfarreiengemeinschaft 

Geeste, Jürgen Altmeppen, aktiv an der Einweihung teil, 

die beide Geistlichen zum Schluss der Feier unter Gebet 

und Segen vollzogen. Grußworte von der Gemeinde 

Geeste überbrachte Bürgermeister Helmut Höke, der u. 

a. Worte aus dem Buch "Der kleine Prinz" im Blick auf 

die Sternenkinder zitierte. Nach der Schaffung eines 

großen Rasengrabfeldes vor drei Jahren ist das Sternen-

kindergrab nun ein weiteres, innovatives Projekt der 

engagierten Kirchengemeinde, das den aktuellen Be-

dürfnissen der Menschen entspricht. Aus diesem Grund, 

so Pastor Jacobs abschließend, wird in absehbarer Zeit 

auch die Möglichkeit zur Urnenbestattung unter Bäu-

men auf dem evangelischen Friedhof geschaffen wer-

den. 
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Am 16. Und 17. April 2016 wurden in der Pauluskirche Dalum konfirmiert: Fabienne Barkemeyer, Janette Bauer, Jonah 

Eiken, Julia Fröhling, Justin Gepting, Iven Koop, Finn Korn, Leon Krieger, Gino Maniora, Anne-Sophie Minich, Jan Papen-

brock, Melitta Roth, Johanna Salomon, Sophia Salomon, Darleen Schipper, Leon-Ben Schipper, Michele Schleicher, Dorian 

Schneider, Lea Schröder, Anabel Schuler, Anna Schuler, Sophia Smit und Evely Specht.                    

  
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH EUCH ALLEN; ERFÜLLTE LEBENSTRÄUME UND GOTTES SEGEN! 
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Gerda Kebschull 
* 30.11.1923   19.12.2015 

 

 

 

V.l.: Anne-Marie Matzke, Bernd Timm, Olga Gerdes, Oswald Manulat, Ilse 

Schröder, Peter Lück, Marie-Luise Swoboda, Manfred Kruschinski, Erika 

Fühner, Heinz Krüger, Sigrid Gieß, Artur Lück, Ilse Lux, Vertreter des Kir-
chenvorstands: Rolf Timm, Brigitte Koch, Marianne Bublitz und Edeltraut 

Prange, KV-Vorsitzender Manfred Rogin, Lektor Reinhard Wenzel und Pastor 

Thorsten Jacobs.Foto: Mathis Block-Jacobs 
 

Diamante Konfirmation 

Ein festlicher Abendmahlsgottesdienst in der Dalu-
mer Pauluskirche bildete den feierlichen Abschluss 
der Festlichkeiten zur Diamantenen Konfirmation des 
Konfirmandenjahrgangs aus dem Jahr 1956 in der 
Dalumer Pauluskirche. Die anwesenden dreizehn 
Jubelkonfirmanden wurden seinerzeit am 25. März 
1956 durch den ersten Pastor der Gemeinde, Pastor 
Werner Knorr, konfirmiert. Organisiert hatte das Tref-
fen, das bereits am Vortag mit einer gemeinsamen 
Begegnungsabend und einem Abendessen begann, 
die Dalumerin Ilse Schröder. In seiner Predigt zeich-
nete Pastor Thorsten Jacobs die unterschiedlichen 
Lebenswege der Konfirmanden mit allen Höhen und 
Tiefen nach und verwies dabei auf die Konfirmation 
durch Pastor Knorr und auch manche Streiche, die 
sich die Konfirmanden ausgedacht hatten, was mit 
einem humorvollen Lachen der Gemeinde aufge-
nommen wurde. Jacobs erinnerte die Jubelkonfir-
manden, dass Gott Ihren Weg begleitet habe, und der 
Name jedes Einzelnen in seiner Hand eingezeichnet 
sei. „Dies“, so der Geistliche, „wurde Ihnen bei Ihrer 
Taufe zugesagt. In der Konfirmation haben Sie dies 
durch Ihr ‚Ja’ bekräftigt. Nun werden Sie daran erin-
nert, dass Sie in Gottes Hand eingezeichnet sind, und 
er Ihnen heute in besonderer Weise im Segen und 
Abendmahl nahe ist.“ Für den Kirchenvorstand 
sprach Manfred Rogin im Festgottesdienst ein Gruß-
wort, der musikalisch von Albina Rachmanin an der 
Orgel und der ökumenischen Band „Capo d‘ Asta“ 
unter Leitung von Hubert Thater mitgestaltet wurde.  
 
 

Ein gemeinsames Mittagessen im Martin-Luther-Haus 
beendete die besondere Feierlichkeit, bei der man 
vereinbarte, sich in fünf Jahren zur „Eisernen Konfir-
mation“ wieder zu sehen. Herzlichen Glückwünsch 
und Gottes Segen wünschen Kirchenvorstand und 
Pastor Jacobs! 
 

_______________________________________ 

 
 

Nachruf 

 
 
 
 
 
 
Jesus Christus spricht: Ich bin das  
Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, 
wird nicht wandeln in der  
Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens  
haben. Joh 8.12 
 

Gerda Kebschull war 20 Jahre lang 
Pfarrsekretärin in  unserer Gemeinde.  
Für ihren Einsatz auch über diesen  
Dienst hinaus werden wir ein bleibendes 
und dankbares Andenken bewahren.  
Unsere Gedanken und unser Gebet gelten  
ihrer Familie. 
 

Für den Kirchenvorstand 
Manfred Rogin   Pastor Thorsten Jacobs 
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Aktionen des Männerkreises 

Männerkreis als „Flusspiraten“ unterwegs! 

Im Monat Mai hatte der Männerkreis unserer Kirchen-

gemeinde eine Kanufahrt auf der Ems geplant. Vom 

Kanuverleih Grewe wurden 4 Kanus gemietet und mit 8 

Personen ging es am 07. Mai in den frühen Morgen-

stunden in Schepsdorf auf die Ems, nachdem Alfred 

Grewe ausführlich auf die wichtigsten Verhaltensregeln 

aufmerksam gemacht hatte.  

 

Für Anfang Mai hatte man einen traumhaft schönen Tag 

erwischt und so konnte die wunderbare Natur in den  

Emsauen ausgiebig beobachtet werden. Austernfischer, 

Fischreiher, Wasseramseln, Blesshühner, verschiedene 

Sorten Enten und Gänse sowie Bisamratten begleiteten 

den Kanu-Treck in Richtung Dalum. 

Zwei Sohlschwellen mussten überwunden werden, wo-

bei die Zweite gleichzeitig für die Äquator-Taufe ver-

antwortlich war: Hier war ein Höhenunterschied von 

1  m zu überwinden, was nicht ohne eine gehörige 

„Wasserdusche“ möglich war! 

An der Emsbrücke in Wachendorf wartete der Versor-

gungswagen mit Reinhard Vogt und Hermann Krüssel 

auf die „Flusspiraten“. Nachdem Nahrung in fester und 

flüssiger Form zu sich genommen wurde, ging es weiter 

flussabwärts. Am Nachmittag wurde das Ziel, der Dalu-

mer Hafen, erreicht und 8 gut zufriedene, aber müde 

Männer konnten auf einen schönen Tag zurückblicken. 

Reinhard Wenzel 

 

 

Fahrradtour des Männerkreises! 

Die sogenannte Kapellentour ging diesmal nach Ha-
selünne. Von Dalum fuhren wir über Geeste, Varloher 
Schleuse nach Bückelte. Hier machten wir Rast an der 
Kapelle. Der unverfälschte spätgotische Baukörper des 

nahezu 500jährigen Gotteshauses und die 1963 bei 
einer Renovierung freigelegten Chorfresken aus seiner 
Entstehungszeit machen die Bückelter Kapelle zu einem 
bekannten, häufig besuchten Baudenkmal des Emslan-
des. Nach der kurzen Besichtigung fuhren wir weiter 
nach Haselünne und haben in einer Gasstätte Mittag 
gegessen. Danach fuhren wir zu der evangelisch- luthe-
rischen Dreifaltigkeitskirche. Es begrüßte uns Frau Be-
cker-Lang, Vorsitzende des Kirchenvorstandes, die uns 

die Geschichte des 115 Jahre alten Gotteshauses erläu-
terte. 1951 wurde die Kirche erweitert und es wurde 
eine Pfarrstelle eingerichtet. 1955 kam der Glocken-
turm dazu. Der Haselünner Künstler Adolf Heydt hat 
1983 die Kirchenfenster und den Altarraum dem Namen 
der Kirche nach, künstlerisch umgesetzt. In der Kirche 
finden 100 Personen Platz. Durch die flexible Bestuh-
lung kann der Kirchenraum auch für andere Veranstal-
tungen genutzt werden. Auf der Rückfahrt machten wir 
wieder an der Kapelle in Bückelte Rast. Unser Begleit-
fahrzeug mit Reinhard Vogt u. Werner Kock versorgten 
uns unterwegs mit gekühlten Getränken und kleinen 
Snacks.  

Manfred Rogin 
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Hilfe zur Selbsthilfe  
  
Vier Auszubildende der Berufsbildenden 
Schule in Lingen (BBS) – auf dem Bild von 
links: Ludger Jaske (Gersten), Kira Holtköt-
ter (Lingen), Christin Schmackers (Lingen), 
Philipp Koop (Haselünne), Stefan Menzel (Esche), Pat-
rick Schulte (Meppen) - mit ihren Ausbildern Jaske und 
Schulte werden im Oktober dieses Jahres die Delegation 
bilden, die Hamai in Tansania besucht und die geplante 

Partnerschaft 
zwischen der ent-
stehenden Berufs-
schule in Hamai 
und der BBS ver-
tiefen will. 
Einmal geht es 

konkret darum, wie die Berufsausbildungen im Ver-
gleich in Tansania und bei uns gestaltet sind. Dazu sind 
die Verbindungen mit der Berufsschule in Korogwe hilf-
reich und auch mit der Einrichtung in Kiumo, in der Nä-
he von Moshi. Die BBS in Lingen richtet sich darauf ein, 
Container mit Maschinen und Werkzeugen zu bestü-
cken und nach Hamai zu verfrachten. Das wird keine 
leichte Aufgabe sein. Die Partnerschaft wird gefördert 
vom Kultusministerium und hat das Ziel des kulturellen 
Austausches. Die deutschen Jugendlichen lernen ihre 
Altersgenossen kennen, die unter nicht einfachen Um-
ständen Schule und Ausbildung meistern müssen. Konk-
ret hieß das im letzten Jahr: Wohnen in einem Ort ohne 
richtig feste Häuser, ohne Wasseranschluss, Strom nur 
zeitweise (da war es schon schwierig, die Handys auf-
zuladen!), die meisten Wege zu Fuß unternehmen. Bei 
der Auswertung und Nachbesprechung der letzten Rei-
se bekundeten unsere Jugendlichen, dass sie sehr 
freundlich aufgenommen worden sind, ja, dass sie eine 
Herzlichkeit kennengelernt haben, die sie hier so (noch) 
nicht erlebt haben. Eine Partnerschaft lebt von dem 
gegenseitigen Kennenlernen und vom Austausch von 
Erfahrungen. So möchte die BBS in naher Zukunft auch 
Auszubildende aus Hamai nach Lingen einladen. Noch 
ist es zu früh, um hier konkrete Angaben zu machen. 
Aber man wird dieses Vorhaben nicht aus den  Augen 
verlieren.  
Ausbildung ist nicht nur bei uns wichtig, in Tansania erst 
recht. Durch die Partnerschaften entsteht ein unmittel-
barer Eindruck, wie sehr die Tansanier die Hilfe aus 
Deutschland schätzen. Und es wird augenscheinlich, wie 
wichtig es ist, dass Hilfen direkt bei den Menschen an-
kommen. Leider ist es ja so, dass Hilfen im großen Stil 
von Regierung zu Regierung irgendwie „versickern“. Bei 
uns kann versichert werden: Jeder Euro kommt unmit-
telbar an! Das ist schließlich auch eine Erfahrung, die 
die jungen Auszubildenden der BBS Lingen in ihr Leben 

mitnehmen: Ich bin dabei gewesen und 
kann jedem davon berichten. 
 
Unser Projekt: Berufsschule in Hamai 
Als unser Partnerschaftsausschuss im 
Oktober 2015 unsere Partnergemeinde 

Hamai besuchte, konnte er bei dem Start für den Bau 
dabei sein. Die Fundamente wurden gelegt, der Grund-
stein feierlich aufgestellt und die Bauarbeiten in ver-
antwortungsvolle Hände gelegt. Inzwischen ist der Bau 
gediehen. Ein Foto zeigt den Fortschritt: 
Gebaut werden muss 
unter den schwierigen 
Bedingungen dort. Der 
Boden ist entweder 
knüppelhart oder, wäh-
rend der Regenzeit von 
November bis März, 
zum großen Teil völlig 
aufgeweicht. Und vom 6. Juni bis 5. Juli ruhten die Ar-
beiten, weil der Großteil der Arbeiter als Moslems den 
Ramadan beging.  
Wenn unser Partnerschaftsausschuss in diesem Jahr im 
Oktober in Tansania sein wird, müssen einige wichtige 
Dinge geklärt werden. Es soll mit unserer Unterstützung 
ein Brunnen gebohrt werden. Die erwartete Bohrtiefe 
von 280 m ist nicht unerheblich. 
Dazu kommt die erforderliche Stromversorgung. Für 
beide Maßnahmen werden verbindliche Zusagen und 
Abmachungen staatlicher Stellen nötig sein.  
Wir haben Glück, dass wir in Hamai Herrn Elibarik i 
Mcharo als Manager gewinnen konnten, der sich mit 
ganzer Kraft in allen Belangen für das Schulprojekt ein-
setzt. Er organisiert die Bauarbeiten, engagiert ehren-
amtliche Mitarbeiter aus dem Ort Hamai, die die not-
wendigen Handlangerdienste  übernehmen, sorgt dafür, 
dass Wasser aus einem viele Kilometer entfernten Ort 
in Fässern herangeschafft wird. Und vieles mehr. 
 
11. September: Partnerschaftssonntag in Dalum 
In diesem Jahr erwarten wir im September eine Delega-
tion (10 Personen) aus dem Missionskreis Kondoa. In 
Dalum werden uns die Lehrerinnen Vainesta und Naomi 
besuchen. Aus diesem Anlass wollen wir zu einem gro-
ßen Tansaniatag einladen: 
 

Um 10.30 Uhr ist der Festgottesdienst in der Pau-
luskirche, danach wird zum gemeinsamen Essen 
eingeladen. Daran schließt sich ein Begegnungs-
nachmittag an. 
Der Tag wird mitgestaltet von der afrikanischen 
Frauengruppe (Lingen) und der Trommlergruppe. 
 

Diedrich Kohnert 
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Ein Mann – ein Name – ein Weg – 

Martin Luther !                                     
Unterwegs mit dem theologischen Urheber der Reformation zum             

500- jährigen Jubiläum 2017 und zum geplanten Mittelalter-Fest 

der  Pauluskirchengemeinde Dalum 2017.  Bekanntes und Unbe-

kanntes über Martin Luther! 

Nr. 5: Der Luther –Schwan 

Bei uns in Niedersachsens Nordwesten 

gibt es eine bemerkenswerte kirchen-

bauliche Besonderheit: „Die Schwäne!“ 

Nirgendwo im Lande treten sie so häufig 

auf. Nein, nein – nicht die Federvieh-Schwäne sind gemeint, 

vielmehr ist hier die Rede ist  von Wetterfahnen. Ja - Wetter-

fahnen in Form von Schwänen. Sehr ungewöhnlich, nicht? 

Und trotzdem findet man im Land zwischen Ems und Jade 

bislang 91 Schwan-Wetterfahnen, die von Türmen, Giebeln 

und Firsten vieler lutherischer Kirchen  ins Land grüßen. Aber 

auch auf einigen Schulgebäuden, einem Pfarrhaus und dem 

Haus eines Kirchenvorstehers sind sie anzutreffen. Das Ver-

breitungsgebiet dieser ungewöhnlichen Dachverzierungen 

setzt sich westlich bis in die Niederlande fort. Dort hinter der 

Grenze tragen 35 Kirchen dieses Zeichen, die „Lutherske 

Kerk“  in Den Haag hat sogar deren vier! Nun sind die Schwä-

ne zwar überall gern gesehene Wasservögel. Warum aber die 

Schwäne als Nachbildung auf Kirchtürmen zu sehen sind, das 

wissen nur die wenigsten. Schon von weitem ist eine Kirche 

mit einem Schwan als lutherische Kirche zu erkennen, weil 

der Schwan als Symbol mit Martin Luther  in Verbindung 

gebracht wird. In ihm haben sich viele Hoffnungen der refor-

matorischen Bewegung erfüllt. Die Bedeutung und  Wert-

schätzung seiner –  Luthers  – Glaubenserkenntnis kommt im 

Schwan zum Ausdruck. Warum? Nun, dass der Schwan als 

Symbol Luthers und der lutherischen  Kirche gilt, geht auf 

eine Legende zurück, die sich an den Märtyrertod des tsche-

chischen Vorreformators Jan Hus (1369 – 1415) knüpft. Jan 

Hus wurde im Jahre 1415 auf dem Konstanzer Konzil als Ket-

zer verbrannt. Als man ihn zum Scheiterhaufen führte, soll er 

sinngemäß dies gesagt haben: „Heute verbrennen sie nur eine 

arme Gans (tschech. husa = Gans). Doch in hundert Jahren 

kommt ein Schwan, der stärker ist, dem sie nichts anhaben 

können!“  Eine andere, zweite Version dieser Zukunftsaussa-

ge lautet so:  „Heute bratet ihr eine Gans, aber in hundert 

Jahren wird euch ein lauterer Schwan ein anderes Liedlein 

pfeifen.“ Und dieses prophetische Wort schien sich tatsäch-

lich zu erfüllen, als Martin Luther 1517 auf den Plan trat und 

trotz vielfacher Bedrohung seine Überzeugung nicht mit ei-

nem gewaltsamen Tod bezahlen musste. Er schlug seine The-

sen an die Wittenberger Kirchentür und wird so als „lauterer 

Schwan“ angesehen. Mehrfach deutete der Reformator in 

späteren Jahren diese Weissagung aus dem Jahre 1415 auf 

seine eigene Person; er sei der von Hus angekündigte 

Schwan, dem man nicht werde unterdrücken können. Beson-

ders seine Ausführungen über den Schwan als Sinnbild der 

Kirche trugen dazu bei, dass dieser Vogel immer mehr zum 

Luthersymbol wurde. Lebendig wird die Thematik Hus (Gans)  

- Luther (Schwan) bei einem Besuch der Petri-Kirche in Wes-

teraccum. Hier flankieren die Figuren der beiden Gottesmän-

ner und Reformatoren die ehemalige Tür zum Kanzelaufgang: 

links Jan Hus mit der Gans und rechts Martin Luther mit dem 

Schwan. Diese Schnitzarbeit entstand im Jahr 1694 in der 

Esener Werkstatt Kröpelin. Weitere Gegenüberstellungen von 

Hus und Luther finden wir an Altar-Kniebänken in Engerhafe, 

Wiesens und in Etzel. Als „das erste Bild, das den Schwan 

neben Luther stellt“, als „Prototyp des Lutherbildes mit dem 

Schwan“ gilt ein großformatiges Ölgemälde, dass Jacob Ja-

cobsen im Jahre 1603 für die Gemeinde der Hamburger St. 

Petri-Kirche schuf. Vor dunklem Hintergrund steht fest und 

unverrückbar die Gestalt des Reformators, die aufgeschlage-

ne Bibel in den Händen. Rechts zu seinen Füßen erkannt man 

einen naturgetreu dargestellten Höckerschwan.  So wurde 

der Schwan im Laufe der Zeit durch die große Anzahl von 

Bildwerken und seine vielfältige Verwendung zum allgemein 

bekannten Kennzeichen, zum Attribut Luthers. Wetterschwä-

ne auf lutherischen Kirchen zwischen Ems und Jade findet 

man in vielen Gemeinden der Landkreise Aurich, Leer, Witt-

mund, Friesland, Ammerland und Oldenburg sowie in den 

kreisfreien Städten Emden, Wilhelmshaven und Oldenburg. 

Außerhalb des nördlichen Weser-Ems-Gebietes und der Nie-

derlande sind Wetterschwäne auf Kirchen eher eine Selten-

heit, aber es gibt sie doch in den unterschiedlichsten Orten, 

wie z.B. auf der „St. Georgs-Kirche Badbergen“  im Landkreis 

Osnabrück. Weiter nach Süden hin gibt es Kirchen mit dem 

Luthersymbol unter anderem in Nierswalde (Kreis Kleve), 

Schermbeck (Landkreis Wesel), Hasslinghausen (Ennepe-

Ruhrkreis), Wupperfeld (Wuppertal-Oberbarmen), Stolberg 

und Monschau (Kreis Aachen), Bad Münster am Stein (Kreis 

Bad Kreuznach) und Rüdenhausen (Kreis Kitzingen). Und die 

Kirchen in Bexhövede und Bramel (Landkreis Cuxhaven), 

Schwanewede (Landkreis Osterholz), in Göttingen,  Waren 

(Müritz) und in Schwaneberg (Uckermark) wären  da auch 

noch zu nennen. Der Luther-Schwan auch ein aussagekräfti-

ges Symbol für unsere Dalumer Pauluskirche? Vermutlich 

wohl nicht, da unsere kleine Holzkirche ein anerkanntes nie-

dersächsisches Baudenkmal ist und Änderungen, Ergänzun-

gen etc. nur schwer bei der Denkmalschutzbehörde durchzu-

setzen wären. Aber vielleicht findet sich ja mal eine andere 

Möglichkeit, den Schwan auch bei uns in oder vor der Kirche 

heimisch werden zu lassen. ‘Ne Idee, mit der man sich doch 

anfreunden könnte, hm?   (Quelle:  „Wetterschwäne auf luth. 

Kirchen zwischen Ems und Jade“ von Ummo Lübben          

Günter Hermes (Kirchenvorstand) 



Aus Datenschutzrechlichten Gründen dürfen diese 
Seiten hier nicht veröffentlicht werden. 



Aus Datenschutzrechlichten Gründen dürfen diese 
Seiten hier nicht veröffentlicht werden. 



Aus Datenschutzrechlichten Gründen dürfen diese 
Seiten hier nicht veröffentlicht werden. 
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Sonntag, 07. August    11. Sonntag nach Trinitatis       
10.30 Uhr Pauluskirche    Abendmahlsgottesdienst  P. Jacobs 
 
Sonntag, 14. August    12. Sonntag nach Trinitatis       
09.00 Uhr Markuskirche   Abendmahlsgottesdienst  Superintendent Dr. Brauer 
10.30 Uhr Pauluskirche    Gottesdienst    Superintendent Dr. Brauer 
 
Sonntag, 21. August    13. Sonntag nach Trinitatis       
10.30 Uhr Pauluskirche    Gottesdienst    Ln. Prange 
 
Sonntag, 28. August    14. Sonntag nach Trinitatis       
10.30 Uhr Pauluskirche    Gottesdienst    P. i. R. Kohnert und Team 
 
Sonntag, 04. September   15. Sonntag nach Trinitatis       
10.30 Uhr Pauluskirche    Gottesdienst mit Taufen  P. Jacobs   
 
Sonntag, 11. September   Partnerschaftssonntag        
09.00 Uhr Markuskirche   Gottesdienst    P. Jacobs    
10.30 Uhr Pauluskirche    Abendmahlsgottesdienst   P. Jacobs/P. Kohnert/Ehe. Schulz 
 
Sonntag, 18. September   Lektorensonntag        
10.30 Uhr Pauluskirche    Gottesdienst    Ls. Bublitz, Prange u. Wenzel 
 
Sonntag, 25. September   Tag des Erzengels Michael u. aller Engel     
10.30 Uhr Pauluskirche    Gottesdienst    P. Jacobs 
 
Sonntag, 02. Oktober    Erntedankfest         
10.30 Uhr Pauluskirche    Kirchenmusikalischer Abendmahls- 
      Gottesdienst mit Konfivorstellung P. Jacobs / Diak. Schnöing 
 
Sonntag, 09. Oktober    20. Sonntag nach Trinitatis       
09.00 Uhr Markuskirche   Gottesdienst    L. Wenzel 
10.30 Uhr Pauluskirche    Gottesdienst    L. Wenzel 
 
Sonntag, 16. Oktober    21. Sonntag nach Trinitatis       
10.30 Uhr Pauluskirche    Gottesdienst    Ln. Bublitz 
 
Sonntag, 23. Oktober    Männersonntag        
10.30 Uhr Pauluskirche    Gottesdienst zum Männersonntag  P. Jacobs / Männerkreis 
 
Sonntag, 30. Oktober    23. Sonntag nach Trinitatis       
10.30 Uhr Pauluskirche    Gottesdienst    P. Jacobs 
 
Montag, 31. Oktober    Reformationstag        
18.00 Uhr Pauluskirche    Abendmahlsgottesdienst  P. Jacobs 
 
Sonntag, 06. November   Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres      
10.30 Uhr Pauluskirche    Abendmahlsgottesdienst  P. i. R. Hombeck 
 
Samstag, 12. November             
18.00 Uhr Johanneskapelle   Abendmahlsgottesdienst  P. Jacobs 
 
Sonntag, 13. November   Volkstrauertag         
18.00 Uhr (!) Christus-König-Kirche Dalum Gottesdienst zum Volkstrauertag P. Jacobs 
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Mittwoch, 16. November   Buß- und Bettag        
19.30 Uhr Pauluskirche    Abendmahlsgottesdienst mit Beichte   P. Jacobs 
 
Sonntag, 20. November   Ewigkeitssonntag        
15.00 Uhr (!) Pauluskirche   Abendmahlsgottesdienst mit Gedächtnis 
      der Verstorbenen des letzten Kirchenjahres  P. Jacobs 
 
Sonntag, 27. November   1. Advent         
14.00 Uhr (!) Pauluskirche   Familiengottesdienst zum Adventsbasar  P. Jacobs / Team 
 
Mittwoch, 30. November             
18.00 Uhr Pauluskirche    Adventsandacht     P. Jacobs 
 
Sonntag, 04. Dezember    2. Advent         
10.30 Uhr Pauluskirche    Abendmahlsgottesdienst    P. Jacobs 
 
Mittwoch, 07. Dezember             
18.00 Uhr Pauluskirche    Adventsandacht     P. Jacobs 
 
 

 An jedem 2. Freitag ist um 10.30 Uhr ein Wortgottesdienst im Haus am Park mit Ln. Bublitz 
 An jedem 4. Freitag ist um 10.30 Uhr ein Abendmahlsgottesdienst im Haus am Park mit P. Jacobs 
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Eltern-Kind-Gruppe für Kleinstkinder bis 3 Jahre: 
Donnerstag von 9:30 – 11:00 Uhr im MLH 
Kontakt:   Sabine Rziha    Tel.: 0 59 07 / 9 49 80 82 
__________________________________________________________________________________________ 

Familiengottesdienstkreis Dalum: 
Treffen nach Vereinbarung 
Kontakt:   Meike Jacobs    Tel. 0 59 37 / 9 87 61 
__________________________________________________________________________________________ 

Kids – Treff (ehemals Jungschar) in Dalum für 4 – 9 Jährige: 
Jeweils am Donnerstag von 15.30 – 17.00 Uhr! 
Kontakt:   Sylke Tank     Tel.: 0 59 37 / 9 80 85 0 
    Philip Krieger    Tel.: 01 51 / 15 25 94 13 
__________________________________________________________________________________________ 

Dienstagsgruppe für Konfirmierte und Interessierte  
Jeweils vierzehntägig am Dienstag von 17:00 – 18:30 Uhr im MLH – Jugendkeller nach Absprache 
Kontakt:     Philip Krieger    Tel.: 01 51 / 15 25 94 13 
     Mathis Block – Jacobs  Tel.: 0 59 37 / 9 87 61 
     Levin Schneider   Tel.: 0 59 37 / 7 67 1 
_________________________________________________________________________________________ 

Vorkonfirmandenunterricht: 
In der Regel jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 17.00 Uhr – 18.30 Uhr im MLH. Ein 5. Mittwoch 
im Monat ist frei! 
10. August, 19.30 Uhr:  Infoabend der neuen Konfirmanden und deren Eltern in der Pauluskirche 
Unterricht: 17.08., 07.09., 21.09., 19.10., 02.11., 16.11. und 07.12.2016 

 
Hauptkonfirmandenunterricht: 
In der Regel jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 17.00 Uhr – 18.30 Uhr im MLH. Der 5. Mittwoch ist frei! 
Unterricht: 10.08., 24.08.: Ganztagesausflug nach Nijmegen. 14.09., 28.09., 26.10., 02.11.: Fahrt nach Ester- 

        Wegen / Gedenkstätte. 23.11. und 14.12.2016 
_______________________________________________________________________________________ 

Neue Frauengruppe in Dalum: 
Jeden 2. Mittwoch, um 20.00 Uhr in MLH, Melanchthonraum (oben)         
Kontakt:   Christiane Prause   Tel.: 0 59 37 / 9 70 25 1          
__________________________________________________________________________________________ 
Offene Frauengruppe in Dalum: 
28.08., 26.09., 25.10., 28.11. und 05.12.2016. Zeit und Ort nach Absprache 
Kontakt:   Mechtild Rogin   Tel.: 0 59 37 / 8 23 9 
              Rita Rosenow                Tel.: 0 59 37 / 8 41 7 
__________________________________________________________________________________________ 

Frauenkreis Dalum: 
Jeden 2. Montag im Monat jeweils 14:30 – 17:00 Uhr im MLH 
Kontakt:   Marianne Bublitz    Tel.: 0 17 1 / 1 73 36 76 
    Christa Paske     Tel.: 0 59 37 / 1 56 3 
__________________________________________________________________________________________ 

Mütterkreis Dalum: 
Jeden 1. und 3. Montag im Monat jeweils 15:00 – 17:00 Uhr im MLH 
Kontakt:   Christa Paske     Tel.: 0 59 37 / 1 56 3 
    Jacoba Schulz      Tel.: 0 59 37 / 7 23 4 
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Männerkreis in Dalum 
20.08., 19.09., 18.10. und 14.11.2016. Zeit und Ort nach Absprache 
Kontakt:   Manfred Rogin  Tel.: 0 59 37 / 8 23 9  
    Rolf Timm   Tel.: 0 59 37 / 7 14 4 
__________________________________________________________________________________________ 

Männerbastelkreis in Dalum 
Jeweils vierzehntägig mittwochs nach Absprache um 18 Uhr im Keller des MLH  
Kontakt:   Manfred Rogin  Tel.: 0 59 37 / 8 23 9 

Reinhard Vogt         Tel.: 0 59 37 / 9 80 82 11 3 
__________________________________________________________________________________________ 

Kreativkreis Dalum 
Treffen mittwochs nach Absprache jeweils um 19:30 Uhr im MLH 
Kontakt:   Monika Büttner  Tel.: 0 59 37 / 8 14 0 
__________________________________________________________________________________________ 

Seniorenkreis Groß Hesepe 
Jeweils am ersten Mittwoch im Monat 14:30 – 17:00 Uhr im Gemeindesaal  
03.08., 07.09., 05.10. und 02.11.2016 
Kontakt:   Christa Paske   Tel. 0 59 37 / 1 56 3 
__________________________________________________________________________________________ 

Gospel-Chor „Inspiration“ 
Chorprobe jeweils mittwochs um 19:30 Uhr und nach Vereinbarung in der Pauluskirche 
Kontakt:   Peter Alexander Herwig  Tel. 0 15 7 / 7 20 15 94 2 
________________________________________________________________________________________ 

Jugendband neu****neu***neu*** 
Treffen i. d. R. am Montag, 16,00 Uhr und nach Vereinbarung in der Pauluskirche 
Kontakt:   Elias Kölker   Tel.: 0 15 78 / 8 31 69 9 
__________________________________________________________________________________________ 

Besuchsdienstkreis für alle Gemeindeteile 
Kontakt:   Dalum:  Brigitta Gödiker  Tel.: 0 59 37 / 7 13 7 
              Ellen Pstrong    Tel.: 0 59 37 / 7 36 0 
  Großer Sand: Petra Vohs   Tel.: 0 59 37 / 9 81 57 0 
  Geeste: Lea von Trechten   Tel.: 0 59 07 / 1 34 8 
  Gr. Hesepe:    Christa Paske   Tel.: 0 59 37 / 1 56 3 
    Edeltraut Prange  Tel.: 0 59 37 / 1 62 8 
__________________________________________________________________________________________ 

Seniorengymnastik 
Jeweils dienstags von 09:00-10:00 Uhr und von 10.15-11.15 Uhr im MLH 
Kontakt:    Frauke Ohmes   Tel.: 0 59 37 / 9 80 40 0 
__________________________________________________________________________________________ 

Freundeskreis Groß Hesepe 
Jeweils vierzehntägig am Montag um 19:00 Uhr Gemeindesaal Markuskirche 
Kontakt:   Theodor Berenzen  Tel.: 0 59 37 / 1 25 6 
__________________________________________________________________________________________ 

Kirchenvorstand 
Treffen: nach Vereinbarung im Martin - Luther-Haus 
Kontakt:   Manfred Rogin (Vorsitz) Tel.: 0 59 37 / 8 23 9 
    Pastor Thorsten Jacobs Tel.: 0 59 37 / 9 87 61 





 

 

                                              

Wir bedanken uns bei allen Werbepartnern der nächsten Seiten, die das Erscheinen unseres Gemeindebriefes ermöglichen!                                                                  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Kostenübernahme für diese Angebote durch die gesetzlichen und privaten Krankenkassen wird von mir unterstützt 
und ist in Einzelfällen bei vorliegender Zertifi kation gesichert.

                                         Ich freue mich auf Ihr Interesse!

Dr. med. Karin Volta
Fachärztin  für Allgemeinmedizin
Psychotherapie   - Rettungsmedizin 
Betriebsmedizin - Verkehrsmedizin

Markusstr. 49 · 49744 Groß Hesepe · Tel. 05937/92620

… und da ist noch etwas!

Angebote auf der Grundlage von Zertifi katen und praktischer Erfahrungen über Jahre aus dem psycho-
therapeutischem und alternativen Bereich meiner Praxistätigkeit, die vor Zeiten schon mit Begeisterung  
von Jung und Alt aufgenommen wurden, können durch organisatorische Maßnahmen und räumliche 
Änderungen in größerem Umfang wieder von mir aufgegriffen werden:

• „Heilfasten“
auch außerhalb der vorösterlichen Zeit in Gruppe bis 12 Personen nach Terminabsprache

• „Ohrakupunktur“
bei allen körperlichen und seelischen Beschwerdekomplexen  nach umfassender Anamnese 
nach Terminabsprache in Einzeltermin

• „Heilender Klang “
mit einer sehr großen Anzahl tibetischer Klangschalen,
die sinnvoll bei körperlichen und seelischen Beschwerden in Einzel- bzw. Familien 
(z.B. Paar, Mutter-Kind, Vater-Kind) und Gruppenbehandlung und bei Frauen mit 
Schwangerschaftsbeschwerden eingesetzt werden, nach Voranmeldung 

• „Märchen für Kinder, denn Kinder brauchen Märchen und mehr…“
in einer Gruppe bis zu 10 Kindern im Alter von 5 bis 11 Jahren,
bei Voranmeldung mit Kind erfolgt Gruppeneinordnung und Terminvergabe

• „Heilhypnose“
nach umfassenden Vorgesprächen und Erstellung der Anamnese mit Terminvergabe

• „Homöopathische Komplexbehandlung“
entsprechend des Krankheitsbildes und der Beschwerden durch Infusionskuren

• „Gesprächsgruppe für Senioren“ 
mit Gedankenaustausch, Zielsetzungen und verschiedenen Angeboten, 
die der Gruppenstruktur entsprechen und neue Orientierungen möglich machen.
Nach persönlicher Anmeldung erfolgt die Gruppeneinordnung unter Berücksichtigung 
persönlicher Wünsche und Ziele.

Meine Sprechstunden sind bekannt. 
Eine telefonische Voranmeldung zur Vertiefung dieser Angebote und Beantwortung weiterer Fragen 
ist sinnvoll um unnötige Wartezeiten zu vermeiden.
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In Ihrem Zuhause • Von Mensch zu Mensch • Pflegen, Helfen, Beraten, Betreuen • Gesprächskreise 

                                                            

 CARITAS-SOZIALSTATION Geeste / Twist 

Dalum: Am Rathaus 1. Tel.: 0 59 37 / 9 86 86  • Twist: Flensbergstr. 8. Tel.: 0 59 36 / 9 34 2 82 

  

  

                                                                             

 

 

                 

                                                                                                                                                                                 
 
Christiane Meiners 
Wietmarscher Damm 14 
49 744 Geeste – Dalum 
Tel. und Fax: 0 59 37 / 86 16                                                                                                    Mitglied im  
 

 



 
 

 

 

Kfz.-Meisterbetrieb
PKW & Bus & LKW

Omnibusbetrieb
„Bus Prädikat-Siegel“

Tankstelle

„24 Stunden - 7 Tage die Woche“

Reparaturen jeder Art an

mit dem

Tanken rund um die Uhr

Ø Dalumer Str. 6 in 49 744 Geeste

Ø Tel.: 0 59 37 / 246 Fax: 7 24 5

Ø E-Mail: k.h.@wessels-touren.de

Ø www.wessels-touren.de

 



 

 

  



 

 

                                                                                                                                                                                                                          

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrbüro:    Mechtild Rogin  Tel.: 0 59 37 / 9 87 60 
         Email: kg.dalum@web.de  
 
Bürozeiten:      Mo, Do + Fr:   09 - 11 Uhr, Di: 16 – 18 Uhr 
 
Pastor:    Thorsten Jacobs  Tel.: 0 59 37 / 9 87 61 
         Email: pastor.jacobs@email.de 
         Montags ist Pastor Jacobs i. d. Regel nicht erreichbar 

  
Kinder- und Jugendarbeit: Philip Krieger  Tel.: 0 15 1 / 15 25 94 13 
         Email: mail@philipkrieger.de 
 
Vorsitz Kirchenvorstand: Manfred Rogin  Tel.: 0 59 37 / 8 23 9 
         Email: manfred@rogin.de 
        
Küster Dalum:     Ehepaar Wöhl  Tel.: 0 59 37 / 9 88 88 
        
Küsterin Gr.-Hesepe:   Ute Stenzel   Tel.: 0 59 37 / 9 17 01 
 
Küster Gr. Sand:      Ehepaar Wöhl  Tel.: 0 59 37 / 9 88 88 
 
Organistin:       Albina Rachmanin  Tel.: 0 59 36 / 65 96 
 
Chorleiter:       Peter Alexander Herwig Tel.: 0 15 7 / 7 20 15 94 2 
 
Friedhofspflege:     Ehepaar Tank  Tel.: 0 59 37 / 83 36 
 
Hausmeisterin MLH:    Swetlana Stel  Tel.: 0 59 37 / 76 46  
 
Außenanlagen MLH:    Eckhard Bäsner  Tel. 0 59 37 / 9 80 62 89 
 
Außenanlagen Hesepe:  Susanne Roling  Tel.: 0 59 37 / 15 21 

 

 
 

Ev.– luth. Kirchengemeinde Dalum 
An der Schaftrift 46 • 49 744 Geeste – Dalum • Tel.: 0 59 37 / 9 87 60 • Fax: 0 59 37 / 9 87 62 

Email: kg.dalum@web.de • www.kirche-dalum.de 
Bankverbindung: KG Dalum bei der Sparkasse Emsland • IBAN: DE88 2665 0001 0040 000 9 29  • BIC: NOLADE21EMS 

Auflage: 1150 Stück • Druck: Druckerei Janssen, Inh. René Wolters, Meppen 



 

Einige Impressionen vom Adventsmarkt und Frühlingsfest 

Einige Impressionen der Kinder- und Jugendarbeit: Konfirmandenfahrt, Konfirmandentag in 

Frenswegen, GJK – Fortbildung in Osnabrück, Kletterhallenausflug der Konfirmierten, 

Kidstreff, Familiengottesdienste, Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden…. 

 

 

 



 




